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Aufgabe 1.

(i) Sei (𝑋,O𝑋) ein geringter Raum, F ein O𝑋-Modul und 𝑈 ⊆ 𝑋 eine offene Teilmenge.
Zeige, dass es einen natürlichen Isomorphismus

H𝑖(𝑈,F)
∼
⟶ H𝑖(𝑈,F|𝑈)

gibt.

(ii) Zeige: Sei 𝑋 ein projetkives Schema der Dimension 𝑛 über einem Körper 𝑘. Zeige, dass
dann H𝑖(𝑋,F) für alle 𝑖 > 𝑛 und F ∈ QCoh(𝑋) gilt.

Aufgabe 2.

Sei 𝑓∶ 𝑋 → 𝑌 eine stetige Abbildung von topologischen Räumen. Sei F eine Garbe von
abelschen Gruppen auf 𝑋. Zeige, dass die Garbe 𝑅𝑖𝑓∗F beschrieben werden kann als die
Garbifizierung der Prägarbe

𝑉 ↦ H𝑖(𝑓−1(𝑉),F).

Aufgabe 3.

Sei 𝑓∶ 𝑋 → 𝑌 eine qcqs Abbildung von Schemata, und F ∈ QCoh(𝑋). Angenommen, 𝑋 ist
separiert.2 Zeige, dass dann alle 𝑅𝑖𝑓∗F quasi-koherent auf 𝑌 sind.

Schriftart der Woche: Baumans
2Die Aussage gilt auch ohne diese Annahme, aber dann benötigt man ein Spektralsequenzen-Argument um
den separierten Fall zu verwenden.


